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die Straße in etwa zwanzig Minuten drei liebliche abge¬
schlossene Wiesenthäler am linken Ufer des Kreutznerbaches;
an der Kegelmühle und Kegelschmiede vorbei kommt man
zu einer Sägemühle, wo ein künstlicher Schleier-Wasserfall
überrascht; steigt man einen kleinen Hügel hinan, so erblickt
man ein Bassin, dessen Wasser die Säge treibt und die mKaskade bildet. Weiterhin verengt sich das Thal so sehr,
daß man, um neben dem Bache die Straße anzulegen,
Felssprengungen am Berge machen mußte. Der Weg wird
düsterer und wildromantisch, der Bach arbeitet sich mühsam
zwischen zahlreichen Steinmassen hindurch; immer lauter
wird das Tosen des Wassers, zahlreiche kleine Becken sind
belebt von flinken, rothgesprenkelten Forellen; der Augen¬
weide ist kein Ende, und doch ist hier erst der Borhof des
Tempels, den wir betreten wollen.

Nach einer dreiviertelstündigen Wanderung erweitert
sich plötzlich die Schlucht zu einem kleinen, kreisrunden Thale,
mit einem konischen Berge im Hintergründe, und ein altes
Schloß krönt den Gipfel. Dort ist das Ziel der Wanderung,
es ist das Schloß Kreutzen. Zur Linken führt die Straße
über die Brücke zur Anstalt, rechts ein Fußweg zum
Wiener Vollbade, welches am Fuße des Schloßberges
liegt. Bevor man dasselbe erreicht, führt links ein im «m
Zickzack angelegter Weg zur Anstalt.

Schilderung der Lader, Ouellen, Ruheplätze und
Promenaden.

Das Wiener Vollbad, zugleich ein herrliches
Wellenbad, ist unbedingt die schönste Partie der Anstalt und
ist den Wienern zu Ehren benannt, welche alljährlich ein'
großes Kontingent des Kurpublikums ausmachen.

Dieses Wellenbad, weit und tief genug, um auch
zum Schwimmen zu dienen, dürfte an Zweckmäßigkeit und
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